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10 Jahre Metzgerei
Alois Koller

Der «Herzblut»-Fa-
milienbetrieb feiert

rundes Jubiläum

Ferienjobs für
Jugendliche

Zwei Kantischüler
entwickeln

Ferienjob-Plattform
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Möriken-Wildegg legt
Grundstein für die Zukunft
Von Joel Dreier

Die Oberstufenschüler aus
neun Gemeinden sollen in
Zukunft die Schulbank im
neuen Oberstufenschulhaus in
Möriken-Wildegg drücken.
Mit der Grundsteinlegung fiel
am Mittwoch letzter Woche der
Startschuss für das Mammut-
projekt.

Möriken-Wildegg Schüler aus
neun Gemeinden in einem zusätzli-
chen Oberstufenschulhaus: Dieses
ambitionierte Ziel hielt die Gemein-
de Möriken-Wildegg im Frühjahr
2024 zusammen mit acht Vertrags-
gemeinden (Auenstein, Brunegg,
Holderbank, Schinznach, Thal-
heim, Veltheim, Niederlenz und
Rupperswil) in einem gemeinsa-
menVertrag fest.DasZiel: der Schul-
raumproblematik im Verbund be-
gegnen. Eine nötige Massnahme,
steigen mit dem stetigen Bevölke-
rungswachstum auch die Schüler-
zahlen durchs Band, während die
Anforderungen – so beispielsweise
durch den «Lehrplan 21» – immer
grösser werden. Dieser Entwicklung
geschuldet rücken Gemeinden im-
mer mehr zusammen und bilden
zentrale, regionale Hubs. Ein sol-

cher entsteht nun mit dem neuen
Oberstufenschulhaus auf dem Hell-
matt-Areal.

Von der Erhebung
zur Grundsteinlegung
Dass in den Schulen der Platz knapp
werden würde, erkannte der Ge-
meinderat schon2021nach einer Er-
hebungderSchülerzahlen inVerbin-
dung mit einer Prognose für die na-

he Zukunft. Nach mehreren Pla-
nungsrundenindenJahren2022und
2023 sprach der Möriken-Wildegger
Souverän an der Sommer-Gmeind
202429,78MillionenFrankenfürden
Neubau eines Oberstufenschulhau-
ses. Im Betrag inkludiert war auch
eine Sanierung des bestehenden
Mehrzweckgebäudes sowie der Ab-
bruch der Turnhalle 4, auf deren
Grundfläche das neue Oberstufen-
schulhaus seinen Platz findet. Die
neue3-fach-Turnhalle, fürwelchean
der gleichen Versammlung 13 Mil-
lionen Franken gesprochen wur-
den, ist indes im Gebiet Unteräsch
bereits in Betrieb.
Möriken-Wildegg stemmt dabei

knapp die Hälfte der Kosten. Ent-
sprechend der Schülerzahlen tra-
gen die acht Vertragsgemeinden die
restlichen 17 Millionen Franken bei.
Das neue Gebäude soll zusam-

menmit dem bestehenden Oberstu-
fenschulhaus Platz für 27 Klassen
bieten. Die benachbarte Mehr-
zweckhalle wird zum «Kreativhaus»
saniert, um für den Sing- und Werk-

unterricht genutzt werden zu kön-
nen. Zwischen den beiden Häusern
entsteht ein neuer Pausenplatz mit
Sportplätzen (siehe Visualisierung).

TGV statt Regionalexpress
Frau Gemeindeammann Jeanine
Glarner zeigte sich in ihrer Anspra-
che erfreut. Sie dankte den verschie-
denen Partnern, so etwa der Bau-
kommission, den Gemeinderäten
der Vertragsgemeinden und dem
Team rund um «gsj architekten»,
welche dasVorhabenumsetzen.Das
Projektstehegutda,versicherteGlar-
ner – nicht nur bei den Finanzen,
sondern auch im Zeitplan. Bereits
im Sommer 2027 ist vorgesehen, das
Schulhaus zu beziehen. Oder in den
Worten Glarners: «Hier startet kein
Regionalexpress, sondern ein TGV.»
Seitens der «gsj architekten» aus

Solothurn dankte Andrea Stampfli
für die Zusammenarbeit und das
grosse Vertrauen der Bauherr-
schaft. Grosse Bauprojekte verliefen
aus ihrer Erfahrung selten so grad-
linig, merkte Stampfli an.

Den Grundstein legten neben Andrea Stampfli (1. v. l.) und Jeanine Glarner (4. v. l.) zahlreiche Vertreter der Schule, Vertragsgemein-
den, Bauherrschaft, Baukommission und Baubeauftragten. Joel Dreier

So soll es auf der Hellmatt 2027/28 aussehen. zvg

Stefan Huwyler
Im Zentrum von

VERAS steht eine
integrierte Mobili-

tätslösung

Benedikt Roos
Podium zur Sicher-

heitslage der
Schweiz mit dem
Chef der Armee
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Noe Seifert
Der Kunstturner
bestätigt seine
Weltklasse in

Stuttgart
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À PROPOS
Hände weg von

UNSEREM Aromat!

Die Schweiz und ihre Bevölke-
rung bringt so schnell nichts aus
der Ruhe. Im Vergleich zu unse-
renNachbarngehtunserLandmit
fast schon stoischer Ruhe durch
die Krisen unserer Zeit. Politi-
sche Überwerfungen, Volksauf-
stände und sonstige Unruhen?
Fehlanzeige! Nun hat es ein
deutsch-britischer Konzern aber
geschafft, die sonst so reservier-
ten Eidgenossen in Wallung zu
bringen. Unilever hat es gewagt,
ein SchweizerHeiligtumanzutas-
ten. Der Konzern verkauft Knorr
an den Gewürz-Riesen McCor-
mick aus den USA. Und zu Knorr
gehört bekanntlich auch des
Schweizers liebster Glutamatlie-
ferant: UNSER Aromat. Es ist für
manchen der wohl schwerste An-
griff auf das Schweizer Kulturgut
seitNapoléon1798 einmarschier-
te, auch wennUNSER Aromat gar
nie in Schweizer Händen war.
Nun regt sich in alt-eidgenössi-
scher Tradition aber Widerstand:
Ein Basler Unternehmer hat die
Petition «Aromat ghört dr Schwi-
iz» lanciert – und Tausende ha-
ben bereits unterschrieben. Ziel
ist es, den Schweizer Kern des zu-
mindest hierzulande erfundenen
Streusalzes zu bewahren und die
Produktion in Thayngen (SH) zu
sichern. Obdie Petition Erfolg ha-
ben wird, bleibt offen. So oder so
ist aber die Kampfeslust in unse-
rem Land wieder einmal aufge-
flammt. Dass es dafür einen An-
griff aufs Aromat brauchte,macht
uns in meinen Augen irgendwie
sympathisch.

Von Adrian Oberer
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